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Projekt: Aktualisierung der Klassifikation therapeu tischer 
Leistungen (KTL) 

Anwenderbefragung zur Überarbeitung der KTL 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Klassifikation Therapeutischer Leistungen (KTL) der Deutschen Rentenversicherung (RV) 

hat sich seit ihrer Einführung 1997 als aussagefähiges Instrument zur Abbildung und Bewer-

tung der therapeutischen Vielfalt und Qualität in der medizinischen Rehabilitation in der RV 

bewährt. Auf dieser Grundlage sind die Reha-Therapiestandards als innovatives Element der 

Reha-Qualitätssicherung entwickelt und in die Routine eingeführt worden. Die KTL wurde be-

reits mehrfach an aktuelle Erfordernisse angepasst. 

 

Eine Überarbeitung der jetzigen KTL ist aktuell aus mehreren Gründen erforderlich. Neben 

neuen Reha-Konzepten wie z. B. der Medizinisch-Beruflich-Orientierten Rehabilitation 

(MBOR) und der Verhaltensorientierten Medizinischen Orthopädie (VMO) sind konkrete An-

regungen aus der bisherigen KTL-Anwenderbetreuung eingereicht worden. Die Entwicklung 

der Reha-Therapiestandards  sowie Konzepte zur Patientenschulung haben auch Fragen zur 

KTL aufgeworfen. Zusätzlich sind die neuen Studienabschlüsse des Bologna-Prozesses 

(Master, Bachelor) zu integrieren. 

 

Das Ziel der Überarbeitung ist, eine Klassifikation der therapeutischen Leistungen zu erstel-

len, mit der das aktuelle therapeutische Geschehen in den Rehabilitationseinrichtungen an-

gemessen dokumentiert und bewertet werden kann. 
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Die aktualisierte Dokumentationsanleitung bildet die Grundlage, um weiterhin die therapeuti-

sche Versorgung in den Reha-Einrichtungen angemessen abbilden und bewerten zu können. 

 

Das Projekt wird gemeinsam von der Deutschen Rentenversicherung Bund und dem Institut 

für rehabilitationsmedizinische Forschung an der Universität Ulm durchgeführt. Im Rahmen 

der Überarbeitung der KTL, Ausgabe 2007, hat die Anwenderbefragung begonnen. In diesem 

Zusammenhang übersenden wir Ihnen den Fragebogen. Bitte teilen Sie uns Ihre Änderungs- 

und Verbesserungsvorschläge mit. Sie haben in Kürze auch die Möglichkeit online mit dem 

Link www.ktlupdate.de zu antworten. Sollten Sie die Online-Version nicht nutzen bzw. nicht 

nutzen können, senden Sie bitte den ausgefüllten Fragebogen innerhalb von zwei Wochen 

per beiliegendem adressierten und frankierten Rückumschlag, per Mail oder per Fax an: 

 

Institut für rehabilitationsmedizinische Forschung an der Universität Ulm 

Herr Dr. Rainer Kaluscha / Frau Lucia Schmid 

Sitz: Therapiezentrum Federsee 

Wuhrstr. 2/1 

88422 Bad Buchau 

Tel.: 07582 800 5204 

E-Mail: ktl2015@reha.medizin.uni-ulm.de 

Fax: 0731 50 19990 

 

Danke für Ihre Mithilfe! 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Dr. Susanne Weinbrenner 
Leitende Ärztin und Leiterin 
des Geschäftsbereiches 
Sozialmedizin und Rehabilitation 
 
 
Anlage  

 


